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Wenn die drei Brücken
über den Bach fertig sind, wol-
len die Männer noch das Ge-
länder an der zwölf Jahre alten
Brücke an der Lippoldsburg re-
parieren, das fiel Vandalismus
zum Opfer.

Seit vielen Jahren kümmern
sich die Mitglieder des Hei-

mat- und Kulturvereins inten-
siv um das Ortsbild von Lip-
poldshausen. Sie unterhalten
und pflegen vier Wanderwege
(30 Kilometer) rund um Lip-
poldshausen und halten das
historische Erbe des Ortes
wach.

Der heutige Heimat- und

Kulturverein wurde 1965 un-
ter dem Namen Heimat- und
Verkehrsverein Lippoldshau-
sen gegründet. 1992 wurde
ein Neuanfang gestartet. Im
Laufe der Jahre erhielt der Ver-
ein dann den Namen Heimat-
und Kulturverein Lippolds-
hausen. (zpy)

LIPPOLDSHAUSEN. „Wenn
wir die Brücken des europäi-
schen Fernwanderweges über
den Bach im Ilkstal nicht in
Ordnung gebracht hätten,
wäre der Weg gesperrt wor-
den“, sagt Klaus-Peter
Schmahl, Vorsitzender des
Heimat- und Kulturvereins
Lippoldshausen.

Sechs Männer des Vereins
haben beschlossen, die Er-
neuerung von zwei Brücken
und die Reparatur von einer
Brücke vorzunehmen Rund
200 ehrenamtliche Arbeits-
stunden haben sie dafür ge-
leistet.

„Einsturzgefahr“
Ein großer Aufwand war es,

die alten baufälligen Brücken
abzureißen. „Die waren so
morsch, die wären bald einge-
stürzt“, stellt Rainer Lütjerodt
fest. Immerhin hatten sie
schon 20 Jahre auf dem Bu-
ckel. Die neuen Brücken wur-
den aus Eichenholz gefertigt,
die Materialkosten hat der Na-
turpark übernommen. Die
Bauleitung hatte der Zimmer-
mann Rainer Armbrust.

Eigentlich fällt die Erhal-
tung und Erneuerung der Brü-
cken in den Zuständigkeitsbe-
reich des Naturparks Münden.
Doch auch da ist das Personal
knapp und die Arbeit häuft
sich.

Neue Brücken fürs Ilkstal
Ehrenamtliche Aktion des Heimat- und Kulturvereins Lippoldshausen

DieBrückenbauer: Unter der Leitung vonZimmermannRainerArmbrust arbeiten EckhardBolse, Rai-
ner Lütjerodt, Egon Heubeck und Klaus-Peter Schmahl (von links). Foto: Siebert

(Jugendwehr Sichelnstein)
und Janika Tolksdorf (Jugend-
ewehr Dahl-
heim) gewählt.

Ingo Voge-
ley und sein
Stellvertreter
Dominik Büt-
he bedankten
sich bei den
ausgeschiede-
nen Jugend-
sprechern. Ali-
na Kuhn, Tim Heine (Jugend-
wehr Landwehrhagen) und Li-
nus George (Jugendwehr Spee-
le) standen nicht wieder zur
Wahl.

STAUFENBERGER. Nils Kull-
mann von der Jugendfeuer-
wehr Dahlheim und Sina Wer-
ner aus der Jugendfeuerwehr
Lutterberg sind in der jüngs-
ten Sitzung des Gemeindeju-
gendforums der neun Staufen-
berger Jugendwehren für ein
Jahr zu den Forumssprechern
gewählt worden.

Das teilte Gemeindejugend-
feuerwehrwart Ingo Vogeley
mit. Nils Kullmann (17) hat
das Amt als Jugendsprecher
schon im zweiten Jahr inne
und wird nun unterstützt von
Sina Werner (16). Als Stellver-
treter wurden Fabian Vogeley

Jugendfeuerwehr mit neuen Sprechern
Gremium wählte Nils Kullmann aus Dahlheim und Sina Werner aus Lutterberg

Zu den Aufgaben des Ju-
gendforums gehöre es, so Vo-
geley, Stimmen und Anregun-
gen von Jugendlichen aus den
Jugendfeuerwehren zu sam-
meln und diese Themen ge-
meinsam mit dem Gemeinde-
jugendfeuerwehrwart und
dessen Stellvertreter zu be-
sprechen.

Ein großer Teil der Arbeit
drehe sich aber auch darum,
neue Mitglieder zu gewinnen.

Ständiger Austausch
Aus den einzelnen Jugend-

wehren nehmen deren Spre-
cher Ideen mit in das gemein-

same Jugendforum und erhal-
ten selbst wiederum Anregun-

gen aus dem
Gremium. So
sei ein ständi-
ger Austausch
gewährleistet,
und es werde
mehr Transpa-
renz bei der
Leitung der Ju-
gendfeuerweh-
ren erreicht.

Die Sprecher des Jugendfo-
rums haben zudem ein Mit-
spracherecht im Ausschuss
der Gemeindejugendfeuer-
wehren. (ems)

Nils
Kullmann

Sina
Werner

Vor 25 Jahren in der HNA
21. September 1987:
Jubiläen beginnenmit Dank an Gott
Mit einem von Pastor Wilhelm Steingräber zelebrierten feierlichen
Festgottesdienst beginnen in Hermannshagen die Feiern anlässlich
ein Doppeljubiläums: das 25-jährige Bestehen der Kirche und den
15. Geburtstag des Altenwohnheimes.

2000 Füße starten in Hemeln
Weit über 1000 Teilnehmer kommen zum14. Internationalen Volks-
lauf, Geher- undWandertag nach Hemeln, besser als Fest der Füße
bekannt. Damit hat es sich inzwischen zur größten Volkssportveran-
staltung in Südniedersachsen gemausert. (pht)

der Einrichtung beruht auf
den Grundsätzen des pädago-
gischen Situationsansatzes.
„Hierbei wird der Alltag in der
Kita von Themen geleitet, die
die Kinder sowie die Eltern
selbst entwickeln“, erklärt
Bause. Aktuell gibt es zusam-
men mit einer Mutter ein Pro-
jekt zum Thema Wasser und
Luft, bei dem die Kinder das
Wichtigste zu den beiden Ele-
menten erfahren.

Die Kita arbeitet zudem mit
der Musikschule des Landkrei-
ses Göttigen zusammen. Alle
zwei Wochen besuchen die
Kinder dort einen Trommel-
kurs. „Die Veranstaltung
kommt bei den Kleinen sehr
gut an. Sie können sich dort in
Kleingruppen musikalisch
austoben“, so Bause.

Weitere Informationen
über die AWO Kita unter:
www.awo-juki.de. (lfx)

HANN. MÜNDEN. Die AWO
Kindertagesstätte Hann. Mün-
den feiert ihr zehnjähriges Be-
stehen. Am 20. September
2002 wurde die Kita im Ebere-
schenring 17, zunächst nur als
Provisorium für fünf Jahre ge-
gründet. Eltern und Kinder
nahmen das Projekt allerdings
so gut an, dass die Kita sich
fest etablierte. Träger der Ein-
richtung ist die AWO Jugend-
hilfe und Kindertagesstätten
gGmbH. Heute wird gefeiert.

„Die Kita konnte durch ihre
Überschaubarkeit, den fami-
liären Charakter und die gute
Lage – unmittelbar am Wald-
rand – bei den Familien punk-
ten,“ sagt Karen Bause, Leite-
rin der Einrichtung, mit ei-
nem Strahlen im Gesicht. Täg-
lich gehen 25 Kinder, im Alter
von drei bis sechs Jahren, in
der AWO Kita ein und aus.

Das erfolgreiche Konzept

Vom Provisorium
zur beliebten Kita
Zehn Jahre AWO Kindergarten, Ebereschenring

Spiel und Spaß im großen Sandkasten: Die Kinder der AWO Kita
haben viele Möglichkeiten, sich auszutoben. Foto: Franz


